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Die Neueinteilung Preußens.
ML Berlin , 29 . Okt . Laut „Vorwärts " stimmte das

preußische Staatsministerium folgender Neueintei-
iung der preußischen Provinzen zu,  die nach
dtl Ratifikation des Friedeusvertrages in Kraft tritt : Die
östlich der Weichsel liegenden bisherigen Gebiete Westpreu-
tzens an Ostpreußen . An Schlesien fällt der Kreis Frau¬
stadt einschließlich einiger Gemeinden des Kreises Bomft.
An Pommern fallen die Kreise Neustadt , Schlochau , Slatow,
Deutsch-Krone , Fllehne , Schneidemühl , Kolmar und Gzerni-
kau. An Brandenburg fallen - die Kreise Schwerin (Warthe ) ,
Mescritz und Bombst (letzterer soweit , er nicht zu Schlesien,
gehört ) . Von Brandenburg losgelöst wird als besondere
Provinz das ganze Gebiet des neuen Groß -Berlin , sobald
dieses genau feststeht . Sachsen erhält den Kreis Jhlfeld
(bisher Hannover ) , Hannover Kreis und Grafschaft Schaum-
burg und einige Gemeinden des Kreises Hofgeismar (bis-
her Hessen -Nassau ) . Die Provinz Hessen  umfaßt
das bisherige Gebiet des Bezirksverbandes Kassel  unter
Abtretung der obengenannten Teile an Hannover . Die
Provinz Nassau  umfaßt das bisherige Gebiet des
Bezirksverbandes Wiesbaden,  sowie das Ge-
biet des K r e i f e s W e tz l a r . das die Rheinprovinz ab-
inu . Zu Schleswig -Holstein treten Kreis und Herzogtum
Lauenburg.

Vorbildlich.
Von der deutsch - schweizerischen Grenze,

wo Schieberei und Schmuggel üppig in Blüte stehen , wird
der „Köln . Volksztg ." geschrieben : Die Gerichtsbehörde in
W a l d s h u t geht seit kurzer Zeit gegen die Schieberkreise
rorbildlich unerbittlich vor . Innerhalb sechs Wochen wur¬
den dort etwa 300 dieser Ehrenwerten zu Geldstrafen von
-000 bis 150 000 Mark — insgesamt über eine Million
Mark — verutteilt neben Einziehung der Waren . Auf dieses
entschiedene Vorgehen hin hat die Wohnungsnot in dortiger
wegend nachgelassen . Aber geschoben wurde immer noch.
Da nützte das Schöffengericht seine Strafgewalt weiter aus
»nd verhängte in einer letzten Sitzung über elf Personen
wegen unbefugten Handels Strafen in einer Eesamthöhe
" " ' 00 000 Mark nebst Wareneinziehung . Die Höchststrafe
dir einen „Händler " betrug 275 000 Mark . Und in einem
weiteren Falle wurde ein „Händler !' zu 350 000 Mark ver-
Mcllt . Solche Strafzettel sind für große Schieber gesunde
Deleitbriefe zur Rückkehr ins wirtschaftlich -produktive Ge-
Hästsleben . Und sie wenigstens erfüllen einen deutschen
Programmpunkt (der immer noch nicht durchgeführt , viel¬
st schon wieder vergessen ist) , „ Erfassung aller zu hohen
'Megsgewinne " . recht dankenswert.

Die Erhöhung der Schulgelder.
. ^ rlin , 29 . Okt . Der preußische Unterrichtsminister hat

Einvemehmen mit dem Fmanzministcr für die höheren
Lehranstalten die Schulgeldsätze  wie folgt festge¬
setzt : 1 . Höhere Lehranstalten für die männliche Jugend:
m die drei Oberklassen (Obersekunda , Unterprima und Oder-
pruna ) der Vollanstalten (Gymnasium , Realgymnasium und
^berreaischule ) aus 220 Mark , filr die unteren und mittleren
gossen (Serta , tzuinta , Quarta , Untertertia und Obertertia)

Vollanstalten für die Progymnasien und die Realpro-
MMnasien aus 200 Mark , für die Realschulen auf 16 Mark.

denjenigen Realschulen , die mit gymnasialen bezw.
^rrealgymnasialen Lehranstalten verbunden sind , und mit

suchen sie einen gemeinsamen Unterbau haben , ist der
^ulgcldsay von 200 Mark zu erheben . Hinsichtlich des
-Mlgeldes bei den noch bestehenden Vorschulen bleibt es

Grundsätze , daß diese sich aus ihren eigenen Ein-
MMin unterhalten müssen . Das Schulgeld darf 160 Mark

übersteigen . 2 . Höhere Lehranstalten für die weibliche
-wg-nd : Für die Studienanstalten aus 300 Mark , siir das
^ « .yzeum aus 220 Mark , für das Lyzeum . Ober - und
Mttelstufe auf 200 Mark . Unterstufe aus 160 Mark . Für die

Staat zu unterhaltende Mittelschule , Ober - und Mittel-
aus 92 Mark , Unterstufe aus 72 Mark . Wo höhere

Vutze bereits erhoben werden , sind diese beizubehalten.

Millionen Aufwandöentfchäviyungen.
-Berlin , 28 . Ott . Als Aufwandsentschädigung für die
. ! s g l i e d e r der Nationalversammlung  wer-
M in einem Nachtrag ■■tat fünf Millionen Mark gefordert.

Das Mitbeftimmungsrecht der Beamten gesichert
Der interfraktionelle Beamtenausschuß der National-

versammlung hat am Freitag einstimmig die Entschließung
angenommen , die die sofottige Vorlegung eines Gesetzes
einheitlich für das ganze Reich zur Sicherung des Mit-
besttmmungsrechtes der Beamten fordert . Der „interfrak¬
tionelle Beamtenausschuß besteht aus Verttetern der drei
Mehrheitsfrattionen.

Die Kreditbedingungen«
Versailles , 28 . Ott . Der „Temps " sagt , man beschwere

sich in Deutschland darüber , daß neutrale Finanzmänner
Deutschland keineAnleihe  bewilligten . Difs Ame¬
rikaner hätten kategorisch erklätt , man leihe Leuten
kein Geld , dienichtarbeiten wollten,  die un¬
fähig seien , ihre Verpflichtungen einzuhalten , und die sich
schließlich dadurch vollständig ruinietten , daß s i e F a u -
lenzern Arbeitslosenunterstützung zahl-
t e n . „Solange Sie nicht die Arbeit organisie-
r e n " , habe ein amerikainscher Finanzmann der Handels¬
kammer in Hamburg erklätt , „werden Sie keine Kredite er¬
halten ." Die Reichsbank müsse begreifen , daß das Aufgeben
der Goldwährung im Jahre 1914 ein großer Jrttum ge¬
wesen sei, und daß die finanzielle Zukunft des Landes von
der Rückkehr zu diesem Währungssystem abhänge.
Schwere Bestrafung der Stadt Kaiserslautern.

Nach einer Bekanntmachung des Oberbefehlshabers der
Rheinarmee wurde die Stadt Kaiserslautern anläßlich der
Vorfälle , die sich am 8 . September in Kaiserslautern abge¬
spielt haben , eine Gesamtgeldsttafe von 60,000 Mark
auferlegt , well sie den Aufiuhr nicht voraussah und durch
ihre eigenen Mittel nicht zu unterdrücken vermochte.

Die Diebstähle aus der Eisenbahn.
Frankfurt a . M ., 29 . Ott . Die Kriminalpolizei kam ge¬

waltigen Beraubungen von Eisenbahnwagen
auf dem Hauptbahnhos  auf die Spur . In den
letzten Tagen verschwanden durch das Antteben falscher Be-
gleitzettel und Unterschiebungen gefälschter Frachtbriefe vier
Waggon Corned Beef , zwei Waggon Kaffee , zwei Waggon
Kakao und ein Waggon Leder im Gesamtwerte von mehre¬
ren Millionen Mark . Die Verschiebungen geschahen mit
Hllfe bestochener Eisenbahnbeamter,  die die
Wagen nach keinen Vorortstattonen rollen ließen , wo sie von
der Räuberbande ausgeplündert wurden . Als heute fiüh
ein Waggon Leder das gleiche Schicksal teilen sollte , wurden
die Räuber überrascht und festgenommen . Das Haupt der
Bande ist der 41jährige Gastwirt Joseph Haindl,  der
als Ringkämpfer Petersen weithin bekannt ist . Ferner wur¬
den drei Angehöttge des hiesigen Mattnesicherheitsdienstes
und zahlreiche Eifenbahnbeantte als Diebe verhaftet.
Den Vermittler zwischen den zahlreichen Eisenbahnern , die
in die großen Umfang annehmende Affäre verwickelt sind,
und den Spitzbuben spielte der 35jährige Eisenbahner Egon
Z a h n aus Riga ,der vor kurzem wegen Diebstahls von der
Eisenbahn entlassen worden ist. Schließlich sitzen bereits
zahlreiche Eisenbahnangestellte , meistens jüngere Leute , in
Haft . Diese ermöglichten durch Verzettelungen , Beseitig-
ung der Frachtbttefe usw . das buchstäbliche Verschwinden zahl¬
reicher Eisenbahnwagen , deren Inhalt Millionenwette dar¬
stellen . Haindl und Genossen stehen im düngenden Ver¬
dacht . auch die vielen anderen Wagen , die seit Monaten aus
dem Hauptbahnhof spurlos verschwunden sind , auf ihrem
Schuldkonto zu haben . Jedenfalls stehen die Frankfurter
Diebstähle den Elberfeld « Räubereien nicht im mindesten
nach.

Butzbach , 28 . Ott . In dunkler Nacht wurde an der Block¬
statton im Gridler -Wald ein Güterzugangehalten,
mit dem Eetteide verschoben werden sollte . Das Getteide
stammte aus Münzenberg . An der Schiebung waren Eisen¬
bahnbeamte beteiligt . Das beschlagnahmte Getteide wurde
nach hier gebracht.

Die Reife Clemeneeau 's nach Straszburg.
Paris , 29 . Ott . Havas . Ministerpräsident E l e m e n -

c e a u wird am Montag abend den 3 . November Patts
verlassen , um sich nach Sttaßburg zu begeben , wo er eine
Rede halten wird , die dazu besttmmt ist, die Polittk der Re¬
gierung am Vorabend der Hauptwahlen zu befestigen . Der
Ministerpräsident wird von mehreren Ministern begleitet
werden , unter welchen sich die Herren Leigues , Pichon und

Jgnace sowie der General Mordacq , der Chef des Militär¬
kabinetts , befinden . Man wird sich vom 4 . bis 5 . No¬
vember aufhalten und am 6 . Morgens nach Patts zurück¬
kehren.

Zur Bekämpfung der Hungersnot.
London , 29 . Ott . Der „Daily Mail " schreibt, daß der

Rat , um die Hungersnot zu bekämpfen , an einige Deut-
sche und Oestereicher eine Einladung gesandt hat , um dir
kommende Woche an einer Konferenz in London teilzu¬
nehmen . Die Erlaubnis nach London zu kommen , würde
7 Personen bewilligt , von denen 6 die Absicht haben , zu er-
scheinen . Es werden 3 Deutsche und 3 Oesterreich « sein.
Sie werden Gäste des oben genannten Rates sein . Dele-
giette anderer Länder werden ebenfalls erscheinen , aber man
weiß nicht , ob Frantteich und Belgien vertteten sein wer¬
den , obgleich Hauptgründe der Tagesordnung auch die ver¬
fügbaren Milchmengen für Frankreich resp . Deutschland ge¬
hören.

Unruhen in Aegypten.
Paris , 29 . Ott . Havas . Man meldet der „Morgenpost"

unterm 24 . 10 . aus Alerandtta : Heute sind in Al er an-
d r i a Unruhen ausgebrochen . Den Anlaß gab die Polizei,
welche eine notottsch aufwieglettsche Moschee zu schließen
versuchte und die Menge an Kundgebungen hindern wollte.
Da die Menge sich angttffsbereit zeigte , wurde die Polizei
mit dem Stock in der Faust beaufttagt , gegen dieselbe vor¬
zugehen . Darauf folgte ein allgemeines Gemenge . Auto»
Omnibuffe brachten Truppen herbei , welche zuerst in die Lust
schossen , aber ein wenig später gezwungen waren , in die
Menge zu schießen . Zwei Einheimische wurden getötet.
20 verwundet ; drei ägyptische Polizeioffiziere und 24 Agen¬
ten verwundet . Die Ordnung wurde erst am Abend wieder
hergestellt.

Englische Mnanzsorgen.
Der „ Telegraaf » meldet aus London : Der Schatz¬

kanzler veröffentlichte ein Weißbuch , aus dem hervorgeht,
daß das Finanzjahr mit einem Defizit von 478
Millionen Pfund  anstatt mit den erwarteten 250
Millionen Pfund abschließen wird . Der neue Heeresetat
beläuft sich auf 405 Millionen und nicht 287 , wie ur¬
sprünglich beabsichtigt war.

Im Unterhause erklärte der Schatzkanzler , daß der
Eisenbahnerstreik  dem englischen Staat ungefähr
zehn Millionen Pfund  kostete.

Kleine Nachrichten.
.. mz Darmstadt , 29 . Ott . Die h es si s ch « H o ch schul«

ernannte den Eeneralfeldmarschall v. Hind »nburg zum
Ehrendoktor.

mr Berlin , 28 . Ott . Fachausschüsse für Heim¬
arbeit  sind durch Erlaß des preußischen Ministers für
Handel und Gewerbe in Ostpreußen , Brandenburg , Berlin,
Pommern und Hessen - Nassau  ins Leben gerufen
worden . In Schlesien , Westfalen und der Rheinprovtnz
nehmen die Fachausschüsse in der nächsten Zeit ihre Tätig-
keit auf . Die Erttchtung der Fachausschüffe war bereits
durch ein Gesetz von 1911 in Aussicht genommen , aber an
mancherlei Schwierigkeiten gescheitett , bis sie durch die Ver¬
ordnung vom 13 . 1. 1919 erneut vorgeschrieben wurden.

mz Luremburg , 29 . Ott . (Havas -Reut ^ .) Endgül¬
tig gewählt  sind als Ergebnis der Kammerwahlen 27
Katholiken , 7 Radikale , 9 Sozialisten , drei Mitglieder d »r
Pattei Prüm und zwei Bolkrpatteller.

mz Prag , 28 . Ott . Heute fand dieFeierderJah-
restages der Proklamation der tschecho¬
slowakischen Republik  unter ungeheurer Beteilig¬
ung der Bevölkerung statt . In einer Festsitzung der Natio¬
nalversammlung verlas der Präsident Masaryk eine aus¬
führliche Botschaft , deren interessanter und wichtigster Teil
sein vernichtendes Urteil des Bolschewismus und seine An¬
sichten über die Sozialisierung sind , als deren Anhänger er
sich im Pttnzip erklätte.

mz Amsterdam , 29 . Ott . Der „Telegraaf " meldet aus
Brüssel , daß der Minister V a n d e r v e l d e im Ministerrat
die Meldung/daß Belgien die Auslieferung von
1153 Deutschen fordern werde , bestätigte.

mz Amsterdam , 29 . Ott . Dem „Telegraaf " wird aus
London gemeldet , daß das Unterhaus zwei Anträge an-



nahm , wodurch bte Rechte der englischen F .rauen
erweitert  werden . Danach sollen künftig verheiratete
Frauen für Nichterämter ernannt werden können und die
Inhaberinnen der Peerswürde im Oberhaus dieselben Rechte
genießen wie die männlichen Peers,

mz Washington. 28. Okt, Dasbelgi ,ch efi öo11 gs-
p a ar ist hier eingetroffen und wurde von der Bevölkerung
mit Begeisterung begrüßt.

Pa « s, 29. Okt. Havas meldet aus London.  Der
Minister der öffentlichen Hygiene hat mitgeteilt daß an
Bord eines am 25. Oktober eingelaufenen Schiffes acht
Cholerafälle  ausgebrochen sind.

Paris 29 Okt. Havas meldet aus Buenos Aires.
Einzelfälle von B e u l e n p e ft find in den Provinzen und
den angrenzenden Gebieten aufgetreteii. Die Behörden
haben strenge Maßnahmen -getroffen, um der Krankheit Em-

^ mzUÄn *30. Okt. In der Nationalversammlung wurde
heute der Etat  in 3. Lesung gegen die Stimmen der
Rechtsparteien a n g e n o m m eit . Die nächste oiljiing
findet am 20. November, nachmittags 3 Uhr, statt.

Die Räumuna des Baltikums,
mz Berlin. 30. Okt. Die R ° i chs r e g i c r u n g hat

in der heutigen Kabinettssitzung mit Rücksicht darauf, daß die
Abtransporte aus dem Baltikum  bisher ungenügend
sind und das Verhalten zahlreicher. Truppenteile zu den
schärfsten Maßnahmen zwinge, den Beschluß gefaßt, daß
sämtliche Truppen , die nicht bis zum 11. November 1919
die deutsche Grenze passiert haben, als fahnenflüchtig
erklärt werden. Sie verlieren dre deutsche
Staatsangehvrigkeit  und damit auch selbstver¬
ständlich alle Versorgungsanspruche

mz Berlin . 30. Okt, Unter den für die Abtransporte
nach dem Baltikum geschickten Eisenbahnzügen befindet sich
ein Lazarettzug, der insbesondere die m Schulen befind¬
lichen Ruhrkranken befördern soll.

Erzherzoge als „ getreue Republikaner ."
Das Wiener Eorr .-Büro meldet aus Wien : Die vor¬

maligen Erzherzöge Franz Salvator . Hubert Salvator , Iofef
Ferdinand , Heinrich Ferdinand , ferner die vormaligem Erz¬
herzoginnen Margarete , Agnes, Germana und endlich die
ehemalige Erzherzogin Alice von Toscana gaben die un
Gesetz vom 3. 4. 1919 betr. Landesverweisung und Ueber-
nahme des Vermögens des Hauses H°bsburg-LothriNtzen
vorgesehene Erklärung ab, wonach sie auf dre Mitgliedschaft
zu diesem Hause verzichten und sich als getreue Staats¬
bürger der Republik bekennen. Die Staatsregierung hat die
Erklärung als ausreichend befunden. Daher erstreckt sich
die gesetzliche Landesverweisung nicht auf die genannten
Erzherzöge und Erzherzoginnen,

Tätigkeit begonnen haben, schlägt ebenso zu Gunsten der
Letzteren aus.

Die obigen Angaben beweisen mehr als alles andere
den siegreichen Gedanken der öffentlichen Lebensversicherung,
der für unsere Provinz Hessen-Nassau durch die einhennichze
von den beiden Bezirksverbänden Wiesbaden und Eassel
errichtete Hesscn-Nassauische Lebcnsversicherungsanstalt in
Wiesbaden wirksam verkörpert wird.

Die bisherige Entwicklung der öffentlichen
Lebcnsverffcherung in Deutschland.

Als Träger der öffentlichen Lebens- und Volksversiche¬
rung bestehen in Preußen zurzeit 12 Provinzial-Lebensver-
sicherungsanstalten, die zu einen! „Verbände öffentlicher
Lebensversicherungsanstaltenin Deutschland — Sitz Ber¬
lin - vereinigt sind. Damit ist der preußische" Staat von
der öffenÄichen Lebensversicherung durchorganisiert wor¬
den In neuerer Zeit ist auch im Freistaat Sachsen die Er¬
richtung einer öffentlichen Lebensverficherungsanstalt von
einer großen Zahl öffentlicher Sparkassen beschlossen wordem
Zn anderen nicht preußischen Ländern sind dre Aussichten
für die Errichtung öffentlicher Lebensversicherungsanstalten
ebenfalls nicht ungünstig. Bis zur Gründung eigener An¬
stalten ist der genannte „Verband" mit feinen Verwaltungs¬
stellen in München für- Bayern , Weimar für Thüringen-
Dresden für das ehemalige Königreich Sachsen und Schwerin
für die beiden mecklenburgischen Staaten als Schrittmacher
und Platzhalter in diesen Ländern unmittelbar tätig.

Ende 1918 verfügte der „Verband" und die ihm ange¬
schlossenen Anstalten zusammen über einen eingelösten Ver¬
sicherungsbestand von 389 300 Versicherungen über
363 568 294 M Versicherungssumme. Hiervon entfiel auf
die Volksversicherung ein Bestand von 202 933 778 M Ver¬
sicherungssumme, Im Jahre 1919 ist eine weitere wesent¬
liche Steigerung des gesamten Versicherungsbestandesem-
getreten und zwar bis Ende September 1919 auf etwa 460
Millionen Mark.

Diese Werbeersolge hat die öffentliche Lebensversicherung
innerhalb des kurzen Zeitraumes von noch nicht ganz acht
Jahren errungen. Dabei ist zu berücksichtigen, daß der Or¬
ganisationsausbau naturgemäß nur schrittweise erfolgen
konnte und daß diese Erfolge trotz des außerordentlich schwe-
ren Druckes des Weltkrieges erzielt worden sind. Des wer¬
teren muß man bedenken, daß der Geschäftsbereich der öffent¬
lichen Lebensversicherung sich auch jetzt noch nicht über das
ganze deutsche Reich erstreckt.

Die Bedeutung dieser Entwicklung erhellt aus einem
Vergleich mit der Entwicklung privater Lebensversicherungs-
acfeUschaften: Einen Versicherungsbestand von Mehr als 450
Millionen Mark haben in Deutschland von 42 Lebensver-
sichcrungsgesellschaften bisher nur 11 aufzuweisen und diese
haben zur Erreichung des angegebenen Versicherungsbestan¬
des Jahrzehnte gebraucht.

Etwa Dreiviertel der deutschen Lebensversicherungsgesell-
schaften haben einen Versicherungsbestand von 450 Millionen
Mark, den die öffentliche Lebensversicherung innerhalb von
zirka 8 Jahren erzielt hat. bisher überhaupt noch nicht zu
erreichen vermocht, obwohl sie durchweg aus eine johrzehnte-
lange Tätigkeit zurückblicken. Hierbei ist freilich zu berück¬
sichtigen, daß der Lebensversicherungsgedanke als solcherm
den Gründungsjahren vieler privater Gesellschaften noch nicht
die Ausbreitung wie in der Gegenwart hatte, auch die wirt¬
schaftlichen Voraussetzungen ungünstiger waren, aber der
Vergleich mit privaten Unternehmen, die unter ähnlichen
Verhältnissen wie die öffentliche Lebensversicherung ihre

Lokslnachrlchien.
* Aus der Eisenbahn,  Staatsbahn wie Kleinbahn

ifl morgen  Samstag kein Sonntags - sondern Werk¬
tags dienst. ^ . ..

* Die letzten Eiserne» Kreuze. Durch eme Verfügung
des Reichswehrministers wird, da nach den Anträgen der
Abwicklungsämter die seit acht Monaten im Gang befim-
lichenN ach v e rl e ih u n g e n Eis er n e r Kr euz e letzt
im allgemeinen durchgeführt sind, als Schlußtermin für die
Einreichung von Auszeichnungsvorschlägenund -Anträgen
der 30. November 1919 festgesetzt. Alle bis zu diesem Zeit¬
punkt noch eingehenden Vorschläge und Anträge sind noch
zu erledigen und zum 1. Februar 1920 teilen Abwicklungs-
ämter und Befehlsämter der Armeekorps, Wehrkreiskomman¬
dos Reichswehrgruppenkommandos dem Personalamt des
Rei'chswehrmiuisteriums mit, daß diese letzten Verleihungen
sämtlich stattgefunden haben.

* Der Milchpreis. In einer Frankfurter Konferenz der
Bezirksfettstelle des Regierungsbezirks Wiesbaden wurde an
die Reichsfettstelle der Antrag auf Erhöhung des Erzeuger¬
preises für Milch auf 8 0 P f g. p r o L i t e r ab Hof gestellt
Die Vertreter der Landwirtschaftlichen Organisationen er
klärten hierauf, mit allen Kräften dahin zu wirken, daß die
Landwirte künftig die erzeugte Milch restlos abliefern,

* Beschränkte Güterannahme. Die Eisenbahndirektion
Fr an kfu rt teilt amtlich mit : Von Donnerstag den 30. 10.
an werden bis auf weiteres als Eilftückgut .nur  noch
angenommen : leicht verderbliche Lebensmittel, Arznei¬
waren . lebende Tiere, lebende Pflanzen, Bücher und Zeit¬
schriften. Saatgut und Sämereien , frische Häute, Um¬
zug-gut leere Embalage für Lebensmittel, ferner als
Frachtstückgut  nur noch: Vekleidungsgeg.enstände, Be¬
leuchtungsstoffe, Betriebsstoffe sür Motore , Brennstoffe
Düngemittel , Futtermittel , Heizöle, Hopsen, Lebensmittel
einschließlich Eenußmittel . Saatgut , Umzugsgut, Wagen¬
decken, Zeitungsdruckpapier und Verpackung für diese
Güter . . , . ^ . , . ,

Kelkheim, 31. Ott . Die „Stausenlichtspiele"
nehmen ihre Spielzeit jetzt wieder aus. Das erste Pro¬
gramm kommt morgen Samstag und Sonntag zur Auf¬
führung. Wegen der frühen Polizeistunde ist der Anfang
fortan schon um 6 Uhr. (Siehe Anze ige). _

mz  Limburg (Lahn). 29 Okt. Hier sind bie Pocken
ausgebrochen. Bei Flüchtlingen aus Elsaß - Lothringen
wurden hiek heute drei leichtere Fälle von Pockenerschern-

" "^ Höhr. 2̂7 . Okt. Wie vor Jahren , so schweben auch
gegenwärtig wieder Verhandlungen zwischen den zustän¬
digen Instanzen , um die beiden Orte zu verewigen.
Diesmal scheinen die Verhaiidlungen ihren Zweck zu er¬
reichen. Die neue Stadt H ö h r - G r e n zh a u se nwurde
etwa 7000 Einwohner zählen und damit der größte Ort
des Unterwesterwaldes werden.

mz Berlin . 28. Okt. Wie dem Lokalanzeiger aus
Dresden berichtet wird, ist der Zahlmeister  Meiner
vom Depot der Reichswehrbrigade 12 rn Dresden nach
Unterschlagung von 45 000 Mk. flüchtig  geworden.

mz Düsseldorf. 28. Okt. In der heutigen Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung wurde der zweite Bür¬
germeister von Dortmund Dr . Köttger  einstimmig zum
Bürgermeister von Düsseldorf  als Nachfolger des
in den Ruhestand getretenen Oberbürgermeisters Dt.
Oehler gewählt. ^ _ _

voll nah und fern.
Münster i. T.. 29. Okt. Herr Hauptlehrer Löser

scheidet nach mehr als 52jähriger segensreicher Dienstzeit
mit 1. April k. Js . aus dem Schuldienst. Auch der zweite
Lehrer, HerrW e ck, hat infolge Krankheit nach langjähriger
erfolgreicher Tätigkeit in der hiesigen Volksschule seine
Pensionierung zum 31. Dezember 1919 nachgesucht und
erhallen. t „ .

Höchst, 29. Okt. Den heimkehrenden Kriegs¬
gefangenen  von Groß-Höchst wird eine Ehrengabe
seitens der'Sladt überreicht werden. Die Stadtverordneten
bewilligten gestern Abend die erforderlichen Mittel . Jeder
Mann soll 50 Mk. erbalten. — Eine Lustbarkeits¬
steuer - Ordnung,  die ganz gepfefferte Satze bringen
wird, beschäftigt gegenwärtig die städtischen Kollegien.
In der nächsten, anscheinend letzten Sitzung dieses Stadt-
verordneten-Kollegiums soll diese Magistratsvorlage, die
jetzt im Ausschuß beraten wird, zum Gesetz erhoben werden.

Bad Homburg v. d. H.. 26. Okt. Unter dem Vorsitz
des Kammerherrn von Heimburg trat gestern derNaffau -
ische Obst - und Earlen bauverein  nach mehrjähriger
Pause zu seiner Hauptversammlung  zusammen. Als
Vertreter der Landwirlschaftskammerwohntederen Präsident
Bartmann -Lüdicke den Verhandlungen bei. Den von
Garteninspektor Junge -Geisenheiin erstatteten Geschäftsbe¬
richt für 1917— 1919 zufolge gehören dem Verein 200
persönliche und 254 Gemeinden mit 11 106 Mitgliedern
an. Zur künftigen Betätigung im Obstbau gab Herr
Junge folgende Vorschläge bekannt: Umgestaltung der
Gemeindebaumschulen, Ausbau des Baumwärterwesens,
bessere Zusammenarbeit mit den Baumschulbesitzern, Aus¬
gestaltung des Ausstellungswesens nach der wirtschaftlichen
Seite Vermehrung der Obstmärkte. Aus Anlaß der
Tagung hatte der Homburger Obst- und Gartenbauverein
eine gut beschickte Obstausstellung veranstaltet.

Bad Homburg v. d. H., 28. Okt, Bei einer Besich¬
tigung des hiesigen Schlosses  durch Regierungsbeamte
wurde festgestellt, daß das Gebäude Eigentum d̂ es
Staates  ist . Infolgedessen wird es in nächster Zeit
sür die Allgemeinheit nutzbar gemacht werden. Entweder
werden in ihm Berwaltungsrämne eingerichtet oder Wohn¬
ungen geschaffen.

Frankfurt a. M., 28. Okt. Die Anklagebehörde hat
gegen die Führer des wilden Eisenbahnerstreiks vom Sommer
in Franffurt a. M. das Verfahren wegen Aufruhrs
eingeleitet.

Langenschwaldach, 28. Olt . Das hiesige Französische
Militär -Polizeiqericht verurteilte den Karl Rübsamen aus
Idstein zu 25 Tagen Gefängnis und 300 M. Geldstrafe
wegen grobe» Benehmens einem französischen General
gegenüber und weil er einen roten Ausweis nicht be,
sich führte.

Letzte nacl)ri<i)ten.
Paris . 30. Ott . Das „Journal Offiziell" wird morgen

früh ein Gesetz  veröffentlichen, welches dem Minister des
Aeußeren Kredite eröffnet für die Organisation der französi¬
schen Dienststellen in Deutschland, für die Tätigkeit des
Völkerbundes und der Ausschüsse für die Ausführung des
in Versailles am 28. Juni 1919 Unterzeichneten Friedens-

Paris , 30. Okt. (Havas .) Die letzten amerikanischen
Truppenteile werden durch die Transportschiffe welche
beute in der Rhede angekommen sind, zuruckbefordert
werden. Man erwartet für morgen den „President Grant"
mit 5000 Mann amerikanischer Truppen , dre zur Ab¬
lösung der Rheinarmee bestimmt sind.

Paris , 30. Okt. (Havas ). London, - 9.. 10. Laut
Agentur Reuter besagen die in London emgelausenen
Telegramme, daß kaum daran gezwerfelt werden kann,
dah der jüngste Vorschlag des Herrn Tittonr zur Losung
der Fiume-Frage als für die Vereinigten Staaten unan-
nehmbar erkannt worden ist. Nichtsdestoweniger besteht
noch die Hoffnung aus eine Lösung dieser Angelegenheit
Man will wissen, daß Herr Tittonr von neuem an d»
Regierung der Vereinigten Staaten appellieren wird,
britische und französische Regierung verwenden sich für dre
Erleickiteruna der Situation . .

Paris , 30. Okt. Havas . London, Unterhaus . Auf eme
diesbezügliche Interpellation drückte Herr Harmsworth
die Hoffnung aus dah der Vertrag von Versailles am
11 . November  ratifiziert werden kann. ^Jn diesem Falle
würde er am gleichen Tage in Kraft treten.

mz Paris , 30. Ott , Havas meldet aus London U nt er-
h a u s - Herr Austen C h a m b e r l a i » eröffnet dre großen
Debatten über die w i r t s cha f 1l r che P o 1.111* des 2 ‘
des mit folgendem Antrag : Die Kammer ist sich klar über
die schweren Folger. , welche für den nationalen Handel und
Industrie aus den durch den Krreg geschaffenen lchwe
sinan teilen Lasten, hervorgehen, und̂ verspricht- bei: Kegi*
rung ihren Beistand in allen vernunftmahrgen Vorschlagn
so ernsthafter Natur sie auch sein mögen deren Zweck der ff.
die Ausgaben cinzuschränken und d' e Staatsschuld zu v
mindern. Herr Chamberlain teilt mit daß dre du ch d
jüngsten Erklärungen dargestellte Lage sehr ernst ist und du
größte Aufmerksamkeit erfordert. Wir haben allen Grund
sagte er die Sparsamkeit anzuwenden und vorsorglichz
!7n aber wir haben keinen, von Panik ersaßt zu werden^
(Beifall.) Die gegenwärtige Situation , obgleich wemg
gut als zur Zeit der Budget-Erklärungen, ist sicherlich besser
als ich erwarten konnte nach meiner Rede vom vergangene
August,

Katholischer Gottesdienst in KSnigsteln. .
Samstag , 1. Nov : Fest Allerheiligen.

Vormittags 7 Uhr Frühmesse,

Vorm, 7 Nhr Frühmesse. Generalkommunion des Marten
Vereins.

SäLSBVfÄlbn * ; 2'/ . l1hrb -igünstiger
Witterung Prozession auf den neuen Frredhos. . 4 Uhr

Belchtgelegen̂ lst^ g ^rnlwr.
Vormittags 6‘A und 7 Uhr hl. Messen. 8 Uhr Trauer«̂

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Dien Munden

de» Landratsamtes , des Kreisausschusies und d
Lebensmittelamtcr werden zur Ersparung von
und BeleuckitungSmittelnvom 3. November 1913 ab l is
W-'teres nuŝdie 3 Uhr nachm,.tag«
Samstag » 7 bv >> " 1 " "

^ '"Könt qstetn tTannusL den -^ Zm.draN^ a-- dS^

Vom Reichsarbeittamt sind zu Abschnitt II der Vero^

Tarifverträge, ArLr - und AnLtMen -Aueschüf̂ Klänternnaen und vom HandelsministeriumAnsfuhi ^
j brstimmungen nebst einer Wahlordnung Vw"gjfauerftvn»c' von Karl HeymanuS Verlag in Berlin W 8, M-merm

43,44. zum Preise von 1.20 Mk. bezogen werden können-
mache die Gewerbetreibenden aus diese Bezug

lichtest aufmerksam iaia
KSnigst eln l. 2 ., den 23. Okt°ber̂191.>.^
■>„ einem Gehöft der Gemeinde Höckst-Unterliederb^

ist Maul -- und Klauenseuche settgetlellt w^ bem ,
Landwirte >verden hierauf besonders aufmerksam g

Köniystetn i. 2 -, den 28. Oktober M9 ^ . 2<wovs>



Bett. Kriegsgesangenenheimkehr.
l-sntsprechend den Bestimmungen über die Errichtung

M Hiissausschüssen für helmqekehrte Kriegsgefangene
den Umfang des hiesigen Kreises mit dem Sitze

peim Krelswohlsahrtsamt (Landratsamt ) in Königstein
eine Kriegsgesangenenheimlrehrstelle
dichtet worden , deren Ausgabe es ist, die aus der Kriegs
.̂ sangenschast Zurückgekehrten nach ihrer Ankunft in der

Ämat mit Rat und Tat zu unterstützen , ihnen bei Be¬
eisung der Lebensmittelkarten , bet Berufsberatung , nament-
L hei einem Berufswechsel , bei Ansiedelung , bei Geltend-
^ckung von Ansprüchen usw. zur Seite zu stehen
^ Die heimgekehrten Kriegsgefangenen mache ich daraus
.„imerksam, daß sie sich nach dem Eintreffen in der Heimat

die „.Kriegsgesangenenheimkehr " wenden und dort nn-
melden wollen.

Königstein , den 22.  Oktober 1919.
Kreiswohlfahrtsamt

Adlig . Kriegsgefangenenheimkehr
Jacobs.

^ Rur Ermittlung des Wahlergebnisses
i» der Stadtgemeinde Königstein ist der Wahlausschuß

zu einer
öffentlichen Sitzung auf Samstag , 1. November,

vormittags 11 Uhr,
in, RathauSsaal eingeladen . „ . „

Königslein l . T» den 28 Oktober 1919.
Der Wahlvoritand . Brühl.

Fleischversorgung.
Aui Samstag , den 1. Novbr ., vorm , von" » Uhr ab, ge¬

langen au die bei den Metzgern Leimeister , Kroch, Schauer.
Faha und Burkarr eingetragenen Kunden gegen Abgabe
deS gültigen Fleischkarten-Abschnittes Fletsch vezw. Äurst
,ur Ausgabe . Die auf den Kops entsallende Menge wird
in, Bertausslokal bekanntgegeben.

Königstein i. T ., den 31. Oktober 1919.
_ Der Magistrat.

An die selbständigen Schneider
des Amtsbezirks Königstein!

Am Sonntag , den 2 . November , nachmitt.
*7, Uhr (93- E. Z.), findet im Gasthaus „ Zur Post"
(I . Schandry) in Königstein eine

Besprechung zwecks
Gründung einer Schneidermnung

statt, wozu hiermit alle Schneidermeister genannten
Bezirks dringend eingel-aden werden.

Diev-reinigtea Schiieider ßonigstms.

Todss-^ ^nzsigs.
«Ilen Verwsndten und Bekannten die traurige Mitteilung,

daß nach längerem mit Geduld ertragenen Leiden unsere
liebe, gute Schwester, Schwägerin und Tante

• Fräulein MstrgdFCtC KlfOtll
gestern abend, wohlvorbereitet, im 68. Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist.

Königstein (Taunus), den 30. Oktober 1919.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2. November , nach¬
mittags 21/* Uhr, vom Trauerhause Limburgerstr . 14 b, aus statt.

Neichsdund der Kriegsbeschädigten,
ehemaligen Kriegsteilnehmer
und Kriegshinterbliebenen.

Ortsgruppe FalNeustein im Taunus.
Um unsere gefallenen Kameraden zu ehren , soll wie in

ganz Deutschland so auch in Falkenstein am Toten,onn.
tage <23 NaipmibeZ ans den, Friedhöfe eine

Gefüllensn-Gedächlmsferer
flattfinden, welche durch den Bortrag von geeigneten Chören
und Chorälen sowie durch entsprechende Ansprache und Ge¬
dächtnisrede einen würdigen Charakter erhalten soll.

Wir fühlen nnS zur Ehrenpflicht berufen , die Gemeinde»
behörds . die Herren Gei ttchsn der verschiedenen Kon-
sessivnen, die Gesang - und übrigen Vereine Falkensteins
»in tä '.ige Mitwirkung und Beteiligung an dieser Gedächt¬
nisfeier zu bitten und erlauben unS, die betr Herren bezw-
die Barstand ' der Vereine zu der am Sonntag den 2. l» o°
vemb r, nachmittags 4 Uhr . in unserem Versammlungs¬
lokale in der Wirtschaft Peter Wolf Wros . stattßndenden
Besprechung ergebenst einzuladen.

Falkenstein i. T.. den 30. Oktober 1919.
Der Ortsgruppen . oorstand.

in allen Preislagen , Schulfedern , |
Kugelspitzfedern u s. w. zu haben f

e -■ —- - in der
j Druckerei Ph. Kleinböhl , Königslein i. T., Fernruf 44
Lumuniu. «miiiiiiimiKiiiiiin. . . . . . . .

Kelkheim
im Taunus

Zur Wiedereröffnung!
Samstag, den 1. Novbr., pünktlich 6 Uhr,
Sonntag, den 2. Novbr., pünktlich 6 Uhr:

Das Filmschauspiel
Arme Lena

in 4 Akten. In der Hauptrolle : Ressel Orla.

Gesucht ein Kann,der ein Nunn ist
Lustspiel in 3 Akten.

Ferner nachmittags 2 Uhr:
Kinde r-Vorstellung

mit auserwähltem Programm.

Kartenvorverkauf für reservierte Plätze (numer .)
bei Franz Herr,  Friseur , Kelkheim,

Prima

fCeylon-Tee
pro Pfd. Wik. 14 .00

Kakao
garantiert rein

per Pfd. Wik. 12 .00

lL.Härtler.
Königstein i. T.
Hauptstr . 40.

mswmwmtm

0HSH8I
Frisch eingetioffen:
Sützrahm-Butter,
Süßrahm---
-Margarine»
Cocossett,
Schweineschmalz.

j Ferner empfehle:I Lorned-Vees
in Dosen n. im Ausschnitt,

gUNge in Dosen,
Leber-Pastete,
Condens. Milch.
Karl Schwager,

Königstein : HaupMratze.

Vor -Anzeige!
Es wird Ende dieser Woche

selbe Möhren
und Karottenä
und werden Bestellungen ent-
geg.genommen. Hochachtend
- - - - - - König-

stein.JnKöb Harnet,

Dte Sparkasse
des

jjorsciiuüvereins zu Höchstu. M.
eingetr . Genossenschaft mit beschr . Haftpflicht

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.-- an in
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahlung an bis zum Tage der Rückzahlung

37 - 7.

v>!I!liIII!!l!lIIIllI»Il»lIl«IlIlI!"illlll»l»»UII»!IIl!»l»!!ll!llllI»Il>lllII!!l»lISchreihfedern

Ferner nimmt der Vovscliussverein Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.- an
zu 3 -7* o/o bei halbjähriger Kündigung und tu 4 % bei ganz¬
jähriger Kündigung. Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung . Der Vorstand.

Ein

Kino-Theaterapparat
mit sämtlichem Zubehör zu verkaufen.

^Zu erfragen in der Geschäftsstelle der Zeitung.

77
# 9 tfh otographie 77

9 9  =

Erlaube mir böflicbst meiner werten Kundschaft
I und Bekannten mein Photographisches Atelier in
1 Erinnerung zu bringen.
I -—  Spezialität: Brautaufnabmen. := = =

Vergrößerungen in bester Ausführung.
Rai) men zum billigsten Tagespreise.

I fikdaillonbilder und flnVänger, Bröselten usw.
1 Passbilder. Von früheren Aufnahmen können jeder¬

zeit Bilder nacbbestellt werden.
1 Job bitte böfl. die Weibnacbtsbestellungcn bald zu
I machen; um eine saubere und prompte Ausführung

garantieren zu können.

i pboto -Htclier „6 udrun“
l Inh.: 6 .Mehner, Kelkheimi c.
V J&  poetstraöQC 4. JP
^illii|||lpi)PPiiiiiiiilillllllHllllllllllllllllllllliiiillilllllllillllllllllllllllllllllllllöllMIIIIHIIIIIÖÖIIÖÖIIIIMIIIIIÖIHlli

Kranke nlj aus-Mrsorge-
Derem, König-eini. T.
Dienstag , den 4. Novbr .,
abends S' /- Uhr im Sitzungs-

saale des Raihauseö:

MonatsVcrsammlttiig
Vollzähliges Erscheinen der
Mitglieder sehr erwünscht.

Der Vorstand.

Höhrer
Steinzeug

0 -  in asten Brötzen -W»
Krautständcr,

Marmelavetöpfe,
kex-form-Gläser.

>/„ */. , 1 und 1*/* Liter

Gtleegläser
tflarmeladegläser

mit Schraubdedrel,
’/« und 1 Liter

Glasteller
„Diamant"ßlumenvascn

Gg.Kreiner.
Öauptstrasse 23, Königstein.

Junger , wachsamer

Hund gesucht.
Angebote mit Preis an die
Geschäftsstelle die Zeitung.

S .Fiegeuböcke
befinden sich bei

Georg Jung,
Sadrgasie 4. König,letn.

in Pflege __
Zwei Junge

Ziegen
zur Zucht zu verkaufen.

Schwalbach , Feldbergstr 7.

Heim Landhaus
mit Gärtchen in Königstein
oder Umgebung zu kaufen
gesucht4>. Raven , Crbtnbelm
d. Wiesbad en, aiesbadenerstr .33

Pianino od-r
Tafelklavier
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preis unter A. 4
an die Geschäftsstelle d . Ztg.

Verloren:
vor längerer Zeit

goldene Damenuhr.
Da Andenken , d. Ueberbring.

200 HK.Belohnung.
Zu erfragen i. d. Geschästsst.

LiN 8vhW3i -288il !6NSP
Handbeutel verloren.
Inhalt weifies Tafdientuck
gez. E . S . Geg . Belohnung
abzugeb . in der Geschästsst.

25 mach
Belohnung

demjenigen , der mir den
a °rIagdhündin

namhaft machen kann . Die
Hündin (Bracke ) gelb u . weih,
weihe Scbwanzspitze , aus de»
Namen „Asta " hörend , wurde
zuletzt gesehen , wie sie von
einem Mann in Touristen¬
anzug an der Leine geführt
wurde . Dr . Nlcttenheimer,
Königstein, frankfurterstr 18.

Polizeiliche
«sn und Abmelde-
II scheine ^oooocr-

zu haben in der
Druckerei Ph . Kleinböhl,

Kö nigstein Sanvtfirafie 41.

Ein ordentliches , braves

FahrradGut'
erhaltenes^

mit guter Bereifung
zu kaufen gefucht Preis¬
angebote unter Nr . 124 an
die Geschäftsstelle erbeten.

in allen Hausarbeiten be¬
wandert . für Königst . gesucht.
Zu erfragen in d. GeschastSn.

Fleihiges , ehrliches

gefucht , gute  Behandlung
und gutes Esten zugefichert.

„Sctzöne Äusstttzl̂̂ ,
Schnetdyain , Hauptstr 34.

Größeres Quantum

Quitten
,jedes Gewicht) gibt ab

pro Psuud 60 Psg.
«ahnstratze 8 Hornau.

200 bis 308 Zentner
Ia.Wiesenheu
oder Grummet,
auch in kleinen Mengen , zur
Verwendung im Kreis König-
fiein 3» kaufen gesucht.
Preisangebote unt . K. Z. 18
an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Zu verkaufen:
flur-Garderobe,
weissc Bettstelle,

1weisslackiert. Slä$d)ti$d)
MtliS nIgstrasselü ',Königstein.

Zeiserne Oefen,
4Fenster-Gallerlen

zu verkaufen
Franksurterstratze 14

K ö n i a st e i n.

Nochguterhaltener
Ueberzieher.
für jungen Mann mittlerer
Gröhe passend, zu verkauf.

\ Zu erfragen i. d G st bäfts t.

Herrenstiefel
in braun und schwarz,

Damenstiefel,
Kinderstiefel

in schöner Auswahl
eingetrosfen  bei

Johann Weyrauoh,
Kelkheim , Wühelmstr 17.
nirdtrlaar vonC. tüanes, lilalnz.

gj:OTiftbeetf enfter
— neue oder gebrauchte —

zu kaufen gesucht.
Iae . « lum . Schnetdhain,

Fischbacherstrahe

'.Herrenrad!
mit gireilauf und neuer
Bereifung billig zu verkaufen

sowie Fahrradbereifung
in Friedens - Ouniitat (,noh-

gummi ). Fahrzeug -Hand¬
lung K. Lemmer,

Kelkheim , Hauptstraße-tt.

Postkarten
(keine Ansichtskarten)

garantiert schrelbllihlg
für jede Tinte , bester Karton,
zu haben in der Druckerei
Ph . Kleinböhl , Königstein.
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